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Der stille Gang zur Krippe Gedanken um die Weihnachtsfreude

Weihnachten, ist das eine Freude oder ein Krampf?
«Eine Freude», so spricht das Herz, so sagt es auch
die Bibel. «Ein Krampf», so lehrt uns der
Verstand und vor allem die Erinnerung an letztes
Jahr. «Wenns nur schon da wäre», so sagt das

Herz. «Wenns nur schon vorüber wäre», so meint
der Schatten.
Das ist in kurzen Worten das Dilemma, in dem
heute viele stehen. Es ist bezeichnend für unsere
«Weihnacht», dass es überhaupt zu solch einer
Fragestellung kommen konnte. Als man die
Weihnachtsbescherung vom St. Nikolaus, wie sie
ursprünglich lag, zum Christkind hinüberschob, da

wollte man diese Entwicklung bestimmt nicht.
Man wollte ja nur, dass alles von Christus
herkomme, auch die Freude der Gaben.
Wie kommen wir nun dieses Jahr um diesen Zwiespalt

herum? Wie können wir die Weihnachtsmehrarbeit

so meistern, dass sie die Freude nicht
erstickt?

*

Besinnen wir uns zuerst einmal auf die Freude.
Wenn sie nämlich hell genug in uns brennt, setzt
sie sich durch. Die Weihnachtsfreude als Ganzes

ist immerhin so gross, dass sie aus unserm Leben
nicht wegzudenken wäre. Wenn ein christliches
Fest in unserm Volke ganz tief verwurzelt ist,

so ist es dieses. Es nimmt in unserm Volksleben
einen ähnlichen Platz ein, wie Ostern im russischen

Volksempfinden. Es kommt niemand um
Weihnachten herum. Schon Wochen vorher liegen
in seinem Glanz. All die Vorbereitungen haben
eine freudige Note. Denken wir nur daran, was
für eine willkommene Abwechslung das in unsere
Heime und Anstalten bringt! Man muss weiter
gar nichts unternehmen oder organisieren, denn
eine gewisse Spannung und Stimmung steckt in
dieser Zeit einfach drin. Gerade die dunkelste,
ereignisloseste Jahreszeit wird uns dadurch so

richtig hell gemacht.
Diese frohe Stimmung ist aber nur dann echt,
wenn sie nicht an der Oberfläche bleibt, sondern
aus der Tiefe leuchtet. Darum sind ja Kitsch und
Sentimentalität an Weihnachten so nahe beim
Schönsten, weil man da in Stimmung machen
kann, ohne in Stimmung zu sein. Weihnachten ist
nur echt, wenn die Freude von Christus her
kommt. Weihnachten ist das Christfest. Seine
Botschaft versteht jedermann: Gott ist Mensch
geworden. Christ der Retter ist da. Die Erlösung
hat eingesetzt und ist nun da. Und mit dem Worte
Erlösung ist jene tiefste Schicht im Menschen
angesprochen, die sich nach Freiheit, Erlösung und
Gutsein sehnt. All dies spielt mit, wenn Weih-
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